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Vorwort 

Der vorliegende Band ist aus 
Arbeitskreises Niedersachsen (2 
2006 in Göttingen stattfand. [ 
Veröffentlichung leicht überar! 
Fröhlich (Berlin), Stephan Brae5 
den leider nicht mehr zur Veröf 
zum Gelingen der Tagung eben 
lern aber den Autor/innen an di 

Konzeption und Durchfühn 
Georg Wamhof, dem langjäh 
ZAKN) der damit im Anschluss 
zess eine neue vergangenheitsp 
stellte, nämlich die Frage nacl 
NS-Vergangenheit vor Gericht 
engeren Sinne - strafrechtlich 
Probleme der Ahndung von N~ 

die Umstände und Konsequen: 
im »Gericht als Tribunal«. Pr< 
Quelle von Gerichtskultur und 
und Beweisfrage daraufhin bc 
prozessual gesteuert, juristisch 
Die Beiträge stützen sich dabei 
Theater- und Filmwissenschaft 
wirkungsforschung, um die B 
duktion und historischen Ima: 
bestimmen. 

Auch in diesem Fall hat di 
durch Hajo Gevers vom Wallstc 
Stelle ausdrücklich für seine ge 

Göttingen, im November 2008 


